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Sehr geehrte Interessentinnen und Interessenten,
hier einige aktuelle Informationen zur Braunkohle in der Lausitz und anderswo:

1. Am 25. April zur Anti-Kohle-Kette ins Rheinland – Bus auch aus der Lausitz 
2. 16. März, Berlin: Kohle-Talk mit Fotoausstellung
3. Nachtrag zum „Cottbuser Ostsee“: ausführliche Stellungnahme online
4. Sorbisches Theaterstück über Kohle-Umsiedlung
5. Landesregierung will keinen Nachhaltigkeitsbeirat mehr berufen
6. AUF DER KIPPE - Filmprojekt über den Braunkohle-Widerstand in der Lausitz

1. Am 25. April zur Anti-Kohle-Kette ins Rheinland – Bus auch aus der Lausitz 
Bis hierhin und nicht  weiter  – der Kohleverstromung muss ein Ende gesetzt  werden! Mit  dieser
Forderung ruft ein breites Bündnis für den 25. April zu einer Menschenkette durch das Tagebaufeld
Garzweiler  II  (Nordrhein-Westfalen)  auf.  Auch  Lausitzer  Initiativen  organisieren  einen  Bus  ins
Rheinland.
Das Jahr 2015 ist entscheidend für die Frage, ob wir unsere Klimaschutzziele erreichen können. Die
Bundesregierung entscheidet  demnächst,  ob die  Energiekonzerne ihre CO2-Emissionen mindern
und  dafür  Kohlekraftwerke  abschalten  müssen.  Die  NRW-Landesregierung  diskutiert  eine  neue
Leitentscheidung zur  Braunkohlenpolitik  und will  den  Tagebau Garzweiler  verkleinern.  Doch  die
Kohlelobby macht  massiv  Druck  für  ihre  Interessen.  Damit  von der  Menschenkette  ein  starkes
Signal an die Regierung ausgeht, wird deshalb bundesweite Unterstützung gebraucht.
Die Busfahrt aus der Lausitz wird von Einzelspendern, der GRÜNEN LIGA Cottbus, dem Verein
“Gegen neue Braunkohletagebaue - Pro Heimat e.V.“ und der Gemeinde Schenkendöbern finanziell
unterstützt. Der Fahrpreis beträgt 35 € pro Person für die Hin- und Rückfahrt. Da Hin- und Rückfahrt
an einem Tag erfolgen sind folgende Abfahrzeiten notwendig: 3:00 Uhr Guben (Bahnhof), 3:15 Uhr
Schenkendöbern  (Gemeindeverwaltung),  4:00  Uhr  Cottbus  (Hauptbahnhof).  Die  Rückankunft  ist
nicht vor 24 Uhr.
Anmeldung: Mail: kontakt@klinger-runde.de oder telefonisch unter 0162/9256462
Der Betrag von 35 Euro pro Teilnehmer ist vor der Fahrt zu überweisen an:

Empfänger: Pro Heimat e.V. 
IBAN : DE25180500003000025390
BIC: WELADED1CBN
Verwendungszweck: Menschenkette 2015

Alle Infos zur Menschenkette, Mobilisierungsmöglichkeiten sowie Anreise- und Übernachtungstipps
gibt es unter www.anti-kohle-kette.de

2. 16. März, Berlin: Kohle-Talk mit Fotoausstellung
Das Bündnis Kohleausstieg Berlin lädt für Montag, den 16. März um 19:00 Uhr zu einem Kohle-Talk
mit Eröffnung einer Fotoausstellung zum „Leiden der Spree“. Neue Tagebaue zerstören nicht nur die
Natur,  vertreiben  Menschen  und  gefährden  das  Klima.  Sie  stellen  auch  ein  Risiko  für  die
angrenzenden Gewässer wie z.B. die Spree dar. Während die Verockerung durch Eisenoxide für alle
sichtbar  schon den Spreewald erreicht  hat,  breitet  sich eine andere Gefahr  unsichtbar  aus:  die
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Belastung durch Sulfate. Seit 1996 steigen in der Dahme, der Müggelspree und der Stadtspree die
Sulfat-Konzentrationen stetig an. Schuld an diesem Anstieg ist vor allem der Braunkohletagebau in
der  Lausitz.  Dieser  Anstieg  stellt  die  Wasserbetriebe  entlang  der  Spree  vor  eine  große
Herausforderung. In unserem Kohle-Talk sprechen wir über das Ausmaß der Sulfatbelastungen und
Eisenverockerungen  mit:  Winfried  Lücking,  Leiter  Gewässerpolitik  beim  BUND,  René  Schuster,
Grüne Liga Cottbus, Vertreter der Berliner Wasserbetriebe (angefragt). Moderation: Daniela Setton
Ort Räumlichkeiten der NaturFreunde Landesverband Berlin e.V., Paretzer Straße 7, 10713 Berlin.
Ausführliche Ankündigung hier:
http://www.kohleausstieg-berlin.de/veranstaltungen/18-16-maerz-kohle-talk-mit-fotoausstellung

3. Nachtrag zum „Cottbuser Ostsee“: ausführliche Stellungnahme online
Unsere ausführliche Stellungnahme zum Cottbuser Ostsee (15 Seiten) ist jetzt im Internet verfügbar:
http://www.lausitzer-braunkohle.de/Texte/cottbuser_ostsee_ugc_final.pdf

4. Sorbisches Theaterstück über Kohle-Umsiedlung
Am 14. März  hat  im Deutsch-Sorbischen Volkstheater  Bautzen das  Stück  „Mój  wuměrjeny  kraj“
(Mein vermessenes Land) Premiere. Es handelt sich um die Neubearbeitung eines bereits in der
DDR-Zeit entstandenen Stückes über die Umsiedlung sorbischer Dörfer für den Braunkohletagebau.
Die  zugrunde liegende Erzählung von Jurij  Koch ist  unter  dem Titel  „Landvermesser“  auch auf
deutsch erschienen. In dem Jahr, in dem die sorbischen Dörfer um Rohne ganz konkret von der
Umsiedlung durch den Tagebau Nochten 2 bedroht  sind,  scheut sich das Theater  nicht  vor der
politischen Brisanz des Stoffes. Die Vorstellungen in Bautzen finden mit Simultanübersetzung ins
Deutsche statt, für Herbst sind deutschsprachige Aufführungen in anderen Städten geplant.
Termine weiterer Vorstellungen: www.theater-bautzen.de 

5. Landesregierung will keinen Nachhaltigkeitsbeirat mehr berufen
Wie die Berliner Zeitung und andere Medien berichten, will die Brandenburgische Landesregierung
nicht erneut einen Nachhaltigkeitsbeirat berufen. Für Nachhaltigkeit in der Landespolitik soll künftig
„eine interministerielle Arbeitsgruppe und ein Nachhaltigkeitsbeauftragter des Umweltministeriums“
zuständig  sein,  also  ausschließlich  der  Regierung  unterstellte  Mitarbeiter.  In  der  vergangenen
Legislatur  hatte  der  aus  unabhängigen  Wissenschaftlern  bestehende  Beirat  insbesondere  die
Braunkohlepolitik  der  Regierung  öffentlich  kritisiert.  Ein  Beirat,  der  sich  nicht  als  Feigenblatt
benutzen lässt, sondern tatsächlich unabhängig agiert, ist nun offenbar nicht mehr erwünscht.

6. AUF DER KIPPE - Filmprojekt über den Braunkohle-Widerstand in der Lausitz
Seit mehr als vier Jahren begleitet ein junges Filmteam Menschen bei ihrem unermüdlichen Kampf
gegen neue Braunkohlentagebaue. Ziel  ist  es im Mai 2015 den Film einer breiten Öffentlichkeit
zugänglich zu machen. 
Marco  Kühne  und  sein  Team  haben  ehrenamtlich  hunderte  Stunden  Filmmaterial  gedreht,
verschiedenste  Menschen  zu  Wort  kommen  lassen  und  politische  Entscheidungen  begleitet.
“Anfangs  war  es  ein  rein  wissenschaftliches  Interesse  im  Rahmen  meiner  Magisterarbeit.  Das
Thema und der  wachsende Widerstand der  mutigen Lausitzer_innen hat  mich  aber  nicht  mehr
losgelassen” sagt Marco Kühne, Kulturgeograf und Filmemacher. ”Gerade jetzt, wo die Zukunft der
Braunkohle in der Lausitz wieder neu zur Verhandlung steht, möchten wir mit unserem Film auf die
Folgen der Braunkohlenverstromung für Mensch, Natur und Klima aufmerksam machen.” Der Film
soll  Bildungseinrichtungen  kostenfrei  zur  Verfügung  gestellt  werden,  damit  das  Thema  ohne
Einschränkungen in den Vorführrechten eine breite Öffentlichkeit erreicht. Daher hat sich das Team
entschlossen, über eine Internetplattform Spenden zu sammeln, die nur bei erfolgreichem Abschluss
des Projektes ausgezahlt werden (Crowdfunding).
Das Projekt wird von dem gemeinnützigen Verein moving media e.V. umgesetzt. Im Jahr 2012 hat
der Verein bereits die interaktive Webseite www.braunkohle-tagebau.de  aufgebaut. Über Interviews
mit  Betroffenen  werden  dort  die  entstehenden  Probleme  mit  dem  Tagebaubetrieb  und  der
Verstromung  der  Braunkohle  erläutert.  Mit  dem  Dokumentarfilm  AUF  DER  KIPPE  sollen  die
Problemfelder nun zusammengebracht und die Geschichten weitererzählt werden.
Link zur Crowdfunding-Kampagne: www.startnext.de/aufderkippe 
Film-Website und Trailer: www.aufderkippe-film.de 
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